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Amtliches.

Aufforderung des K. Steuereolle-
giums zu Fatirung des Kapital -, Ren¬
ten -, Dienst - und Berufs Einkommens
auf den 1 . Juli 1861 behufs der Be-

steurung 1861 —62.
In Gemäßheit des Art . 7 des Gesezes vom

19. September 1852 ( Reg .-Bl . S . 236 ) wird
behufs der Fatirung des der Besteue¬
rung unterliegenden Kapital - , Ren¬
ten - , Dienst-  und Berufs - Einkom-
menS auf den 1. Juli  1861 nachstehende
Aufforderung erlassen:

I. Die in Art . 2 des Gesezes vom 19. Sepl.
1852 bezeichncten Steuerpflichtigen oder deren
gesezliche Stellvertreter , — für die im Ausland
sich aufhaltenden die aufzustellenden Bevollmäch¬
tigten , — werden hiemit au fgeforbert,
nach Maßgabe des gedachten GesezcS und der
Instruction zu Vollziehung desselben vom 10. Juni
1853 ( Reg .-Bl . S . 16l folg . ) an die nach
tz. 12 der Instruktion zusammengesezte Orts-
steuer-Commission spätestens bis zum 1. August
1861 oder wenn die Ortsstener -Commissio» einen
kür z e r e n Termin  anzuderaumen für angemes¬
sen erachten sollte, innerhalb dieser Frist
eine Erklärung abzugeben : a ) ob sie sich am
I . Juli 1861 im Best; steuerbarer Kapitalien
und Renten (Ziff . II . 1. hienach) befunden
haben und wie hoch sich nach dem Bestände von
diesem Tage , welcher für die Entrichtung der
Steuer auf das Elalsjahr l86l —62  entscheidet,
der Jahreeertrag belauft ? ft) Wie hoch sich ihr
Dienst-  und B er  u fs ein lom men  sowohl in
festen als in veränderlichen Bezügen ( siehe hie¬
nach Ziff. II . 2) belauft ? Das feste ständige
Einkommen ist nach dem Stande am 1. Juli
1861 , das veränderliche , wechselnde nach dem
Ergcbniß des Etatsjahrs 1. Juli 1860 —61
anzugeben ; v) was sie sonst zu Erläuterung ih¬
rer Fassion beizufügcn für nothwendig halten.

II . sttach Art . 1 des Gesezes unterliegt der
Besteuerung:

1 ) Daö Einkommen auS Kapitalien
und Reinen  und zwar : a ) der Ertrag aus
verzinslichen , im In - oder Ausland ( vergl . je¬
doch Gesez Art . 3 i. ) angelegten cigcnthüm-
lichen oder nuznießlichcn Kapitalien ( verzinsli¬
chen Darlehen , Schuldbriefen , Staats - oder an¬
dern Obligationen , Lotterie - Anlehensloosen ) ,
verzinslichen und unverzinslichen Zielforderun-
gen. 6 ) Renten , als Leibgedinge, Leibrenten,
Zeitremen und vererbliche Renten jeder Art , so¬
wie die Entschädigungen , welche an frühere Be¬
rechtigte für verlorenen Umgeldsbezug oder
genossene UmgelLsfrejheit , für aufgehobene Kam-
merstcuer oder aus sonstigen Titeln gereicht
werden , die von adeligen Gutsbefizern an
Mitglieder ihrer Familien zu entrichtenden
Apanagen , Wiltume , Alimente , ebenso Präben-
den und Ordeuspensionen , ingleichen Renten,
Dividenden aus auf Gewinn berechneten Actien-
unternchmungcn , soweit das betreffende Unter¬
nehmen nicht der w ürttemb crgischen Ge¬
werbesteuer  unterliegt.

2 ) Das Dien st- und Berufsei nkom-
mcn jeder Art,  welches im Lande erworben
wird , insbeioiidere a ) aller im Staats -, Hof - ,
Kirchen -, Schul -, Kv'rperschafts -, Gemeinde - und
Stistungsdicnst acliv aiigestellten oder verwende¬
ten Personen , der Militärpersonen , der ausüben¬
den Acrzte, Rechtsanwälte , immatrikulinen No¬
tare , Commiffionäre , Makler ( Sensale ), Archi¬
tekten, Feldmesser, Künstler , Literaten , der Her¬
ausgeber von Zeitschriften , der gursherrlichen
Verwalter und Diener , der Pfleger und Ver¬
mögensverwalter aller Art , der Verwalter , Ge¬
schäftsführer und Diener von Privatvereinen,
der bei öffentlichen Stellen , bei gewerblichen Un¬
ternehmungen , sowie für Privatdienste aller Art
verwendeten männlichen und weiblichen Gehilfen
und Diener , ft) Die Quieöcenzgchalte der Civil-
und MilitärstaatSdiener , sowie die Pensionen
oder Ruhegehalte , die Invaliden -, Medaillen -,
Gnadengehalte und Unterstüzungen , welche eine
der zu 11t. a aufgeführten Personen nach dem
Austritt aus dem activen Dienstverhältnisse in
Beziehung auf ihre frühere Dienstleistung oder



aus gleichem Grunde deren Wittwen und Waisen
von dem «Staate , aus einer anderen öffentlichen
Kaffe oder von einem Private » gereicht werden,
überhaupt Alle , welche aus persönlichen Leist¬
ungen einen der Gewerbesteuer nicht unterworfe¬
nen Erwerb ziehen . Unständige Gratialien und
Geschenke gehören nicht hieher.

Wenn Zinse oder Renten als Therle eines
Dienst - oder ähnlichen Einkommens bezogen
werden , so unterliegen sie der Besteurung als
Dienst - und Gerufseinkornmen unter Ziffer 2.

III Die nach Ziff. I. oben abzugebendcn
Erklärungen ( Fafsivnen ), 1 ) über dasKapital-
und Renten ei » kommen  können entweder
mü n d l ich in das von der OrtSsteuer - Commission
zu führende Aufnahmeprvtokvll oder schriftlich
„ach der in § . 17 . Ziff . 1 drr obenerwähnten
Instruktionen gegebenen näheren Bestimmung
abgcben werden . Dagegen find 2 ) die Fassio¬
nen über das Dienst - und Berufseinkom¬
men  in der Regel schriftlich  nach dem vor-
geschriebenen Formulare za übergeben ; sie kön»
nen aber in den in § . 17 . Z . 2 der gedachten
Instruktion bestimmten Fällen auch mündlich
in das Aufnahmeprotvkoll abgegeben werden.

IV . Don der Fassionspflicht befreit
sind  bezüglich des oben Ziff . II . 1 . bezeichnten
Kapital - und Renten - Einkommens die im Ge¬
sez Art . 3 . n . l, . Z . genannten Anstalten,
die im Gesez Art 3 . ^ . , 6. erwähnte allge¬
meine Sparkasse in Stuttgart und diejenigen,
welche in diese Sparkasse Ersparnißeinlagen ge¬
macht haben , hinsichtlich der denselben aus die¬
sen Einlagen zufließenden Zinse , ferner die in
Art . 3 . 1. genannte Kasse des Wohlchätig-
keitsvercins , so wie bezüglich der Dienst - und
Berufecinkommenssteoer diejenigen Personen,
welche nach Gesez Art . 3 . L . » . und 6 . von
dieser Steuer frei bleiben.

V . Wenn weitere ts . Ziff . IV . oben ) im
Geseze Art . -V 6 . 1. genannte Anstalten oder
wenn Institute der in Gesez Art . 3 . c . 4 . k.
bezeichnten Art Steuerbefreiung ansprechen , deß»
gleichen wenn auf Grund der Bestimmungen im
Gesez Art . 3 . h . I. ein solcher Anspruch er¬
höben werden will , so sind diese mit vollständi¬
gen Nachweisen zu begründenden Ansprüche durch
die Ortssteucr -Commission beim Camrralamt an¬
zubringen . Die den Mitgliedern des Ka¬
pitalistenvereins in Stuttgart bisher
eingeräumte Steuerfreiheit für ihre
Einlagen in diesen Drr ein findet nach
einer Verfügung des K . Finanzministe¬
riums vom 3 . April 1859 nicht mehr
statt ; die Milglieder dieses Vereins
werden daher an fgefordert , die Zinse
aus diesen Einlagen gleich ihren übri¬
gen Kapitalzinscn zu fatiren.  Ebenso
haben die Mitglieder der allgemeinen Ren¬
te n - Anstalt  in Stuttgart die Renten , welche
sie von dieser Anstalt beziehen , zu fatiren und
zu versteuern , da die Renten . Anstalt vom 1. Juli
1860 an nur die nach Abzug der auszubezah¬

lenden Renten ihr verbleibenden Activzinse ver¬
steuert.

VI . Wer die Fatirung seines Einkommens
gänzlich unterläßt oder solches thcilweise ver¬
schweigt , wird nach Art . 11 . des Gesezes und
§. 16 der Instruktion mit Strafe belegt.

VH . In Gemäßheit des §. 13 der In¬
struktion vom 10 . Juni 1853 ist gegenwärtige
Aufforderung durch dieOrtssteuer - Commis-
sion  in der ortsüblichen Weise öffentlich bekannt
zu machen und mit der etwa geeignet erscheinen¬
den Belehrung am Rathhause oder an einem
sonst hiezu geeigneten Orte öffentlich anzuschlagen.

Auch hat jede Ortssteuer - Commis»
sion in ihrer Bekanntmachung zu be¬
stimmen , zu welcher Zeit und in  wel¬
chem Lokal die Erklärungen ( Fasfio-
nen ) an die Commission abgegeben
werden müssen.

VIII . Den Ortssteucr-Commissionen wer¬
den die vorbereiteten Protocvlle mit den Vor¬
gängen zugestellt werden , und es sind sämmt-
liche Acten nach vollzogenem Geschäft mit dem
Kosten - Zettel auf den vorgeschriedenen Termin an
daS Kameralamt einzusenden.

Neuenbürg , den 4 . Juli 1861.
K . Kameralamt.

Schöll.

Neuenbürg.
Die Verzeichnisse der veränderli¬

chen Ei » komme nstheike  der Kirchen - und
Schulstellcn sind von den Pfarr - und Schul¬
ämtern spätestens bis zum 17 . Juli und zwar
in cluplo hieher vorzulegen.

Den 1. Juli 1861.
K . Dekanatamt.

Ml. Erfenbach.

Forstamt Wildberg.
Stammholz - Verkauf

am Donnerstag den 1 l . Juli
Morgens 10 Uhr

auf dem RathhauS in Calw.
Revier Hirschau;

aus dem Innern Koblberg r
63 Nadclholzstämme;

aus der Brandhalde:
45 Stämme;

auS der Baurenstaig:
62 Stämme

durchaus liegendes Holz.
Revier Nagold:

auS dem Schloßbetg:
136 Stämme;

aus dem Erlachberg:
309 Stämme;

aus der Herrenplatte:
90 Stämme

liegendes Holz.
Revier Naislach:

aus dem Dachs - und Teufelsberg : ,
1219 liegende Stämme;
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aus dem Fohrbcrg:
850 Stämme auf dem Stock.

Revier Stammheim:
auS der Gaieburg:

66 Stämme.
Wildberg den 3. Juli 1861.

K. Forstamt.
Niethammer.

Revier Naislach.
Die Vornahme

, »wiederholter Akkorde"
über

1. die Fertigung einer Schnellwaage;
2. das Kleinschlagcn von 1600 Roßlasten Steinen

in dem Waldbezirk Weckenhardt findet
am Montag den 8. Juli d. I.

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Würzbach statt.

Den 29. Juni 186 l.
K. Nevierförster.

Schlaich.
Neuenbürg.

Ziegel - Lieferung.
Zur neuen Bedeckung des Schloßkirchen-

thurms find innerhalb 4 Wochen 5500—6000
Breitziegel erforderlich, wovon eine Partbie zum
Anschluß an die Gräthe nach Mustern besonders
zu formen ist. Die freie Lieferung dieser Ziegel
auf den Kirchhof hier wird am

Montag den 8. Juli d. I .,
Morgens 7 Uhr,

auf dem Nathbaus hier veralkordirt und ladet
ina« die Ziegler hiezu ein.

Den 2. Juli 1861.
Stadtschuldheissenamt.

W eßi n ger.
Neuenbürg.

Verdingung von Bau -Arbeiten.
Das Thurmdach der SchloßkircheI soll neu

eingedickt werden, an den Gräthen mit Zink
im Uebrigen mit Dachplatten, unv'idr'e Schall-
Oeffnungen sind nur Futter, Simsen und Ĵa-
lousielävcn zu versehen.

Die hiezu erforderliche Maurer-, Zimmer-,
Flaschner- u. Schreinerarbcit, worüber der Ko¬
stenvoranschlag auf dem Rathhause zur Einsicht
vffenliegt, wird im Wege der schriftl. Sub¬
mission vergeben.

Die mit der Aufschrift„Angebot auf die
Bauarbeiter! an der Schloßkirche" >zu versehen¬
den Offerte sind versiegelt bis zum 15. J »1i
Morgens 7 Uhr bei per unterz. Stelle einzu-
reichen.

Den 2. Juli 1861.
Stadtschuldheissenamt.

Wessi.»gjer.
Höfen.

Gefundene Schuhe.
Es sind gestern hier ein Paar neue lederne

Weiberichuhe gefunden worden, deren rechtmäßige
Eigenthümerin innerhalb 15 Tagen ihre An-
spräche bei der Unterzeichneten Stelle anzumel¬

den und zu erweisen hat, widrigenfalls über
den Fund zu Gunsten der Finderin erkannt wer¬
den würde.

Den 5. Juli 1861.
Schuldheissenawt.

L er.
Dennach.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 9. Juli d. I . Vormit¬

tags 9 werden auf hiesigem Rathhaus
728 Stück tannene Klöze und

9 „ tannenes Bauholz 70, 60 u. 50
lang

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Den 30. Juni 1861.

Schuldheiß Merkle.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

»i . Weist
ist Sonntag den 7. Juli hier zu spre chen.

Neuenbürg.
Haus - Verkauf.

Durch Erwerbung eines anderen Geschäfts
beabsichtige ich zu verkaufen:

1) mein an der Hauptstraße und neben dem
Gasthvf zur Sonne liegendes Wohnhaus Nr. 109,
dasselbe enthält:

n. 2 gewölbte Keller,
6. parterre einen geräumigen Laden und

Comptoir,
o. im ersten Stock 2 tapezirte heizbare

Zimmer, Küche und Spciskammer,
ck. im zweiten Stock 3 heizbare Zimmer

und Küche,
e. 4 Dachkammern,
2) mein gegenüber liegendes Waarenmagazin

Nro. 109
3) circa 725 Quadratfuß Bauplaz an der

Hauptstraße,
4) ein steinerner Schweinstall nebst Dung¬

lege.
Zur vorläufigen Verkaufs-Verhandlung bin

ich am Mittwoch den 17. Juli , Nachmittags2
llbr» im Gasthaus zur Sonne zu treffen, wohin
ich Liebhaber sreundlichst einlade.

Das Wohnhaus ist rüüsichtlich seiner Lage
nicht nur zu jedem Gewerbe paffend, sondern
hat auch für 2 Familien hinreichenden Raum.

Sämmtliche Liegenschaften können täglich
eingesehen, sowie auch mit dem Unterzeichneten
vor dem angeseztcn Termine ein Kauf abge¬
schlossen werden.

E. A. Bü renstein.

Kronik.
Auf den deutschen Wollmärkten haben sich

diesmal die französischen und belgischen Fabri¬
kanten spärlich cingefunden, da der Tuchcrport
nach Amerika ganz darnieder liegt. Der Wvll-
markt in Berlin war mit 150,000 Centnern bc-



fahren / die bessere Sorte wurde mit 5 — 7Thlrn.
und die geringere mit 10 — 12 Thlrn . für den
Centner niedriger bezahlt als im vergangenen
Jahre.

Stuttgart,  2 . Juli . Nach einer Ver,
tagung von mehr als 3 Monaten hat die K a m».
mer der Abgeordneten  durch die 127.
Sizung ihre Bccathungen wieder fortgesezt;
zunächst um den Staatshaushalt für 1861 — 64
festzustellcn , sodann um einige dringende Ge-
sezes - Vorlagen zu berathen . Eine größere An¬
zahl Etalsrubriken wie Civilliste und Apanagen,
wurde von der Kammer ohne Beanstandung an-
erkannt . Frhr . v. Varnbüler  übergiebt dem
Minister des Aeußern eine schriftliche Anfrage
bezüglich des Namens des Zollvereins in Unter¬
handlung begriffenen Handels . Vertrags mit
Frankreich . - Auf Antrag desselben wird , troz
der entgegenstehendcn Ansichten , welche für zweck-
mäßger halten , die Berathung des Etats nicht
durch langwährende anderweite Verhandlungen
zu unterbrechen , beschlossen : am nächsten Mon¬
tag das Gewcrbegesez  auf die Tagesordnung
zu sezen . — Längere Debatten veranlassen die
Rubrik der Pensionen und der Bedarf für den
Geheimenrath . — Die Kammer wiederholt die-
selben allgemeinen Vorbehalte zum Etat von
1861 — 64 bezüglich der Gehaltserhöhungen und
Gehalte , wie im Jahr 1858 , die darin bestehen,
daß die Kammer sich das Recht vvrbehält , die
Zulagen bei jedem neuen Etat wieder zurückzu-
nehmcn , jedoch nur so, daß die Zulage später
der Stelle , nicht aber dem einzelnen Beamten,
der einmal im Besiz ist, wieder entzogen wer¬
den kann . Ebenso wird der Vorbehalt wegen
der Minister - Besoldungs - Erhöhung wieder¬
holt . — Von Hölder  ist eine Anfrage ein-
gelaufen : ob die Nachricht gegründet sey , daß
in Folge der Weigerung des würitemb . Ge¬
sandten am Bundestag , eine mit dem Sigel
des Königs von Italien geschloffene Zusendung
des italienischen Gesandten anzunehmen , den
Württemberg . Consuln in Italien das Exequatur
entzogen worden sep und welche Maßregeln die
Regierung ergriffen habe , den diplomatischen
Verkehr wieder herzustellen?

Kirchheim  u . T . , 28 . Juni . Der Welt¬
markt , der am 21 . begonnen , dauerte Heuer bis
26 . Beigeführt wurden 15,170 Ctr ., das größte
Quantum seit dem Bestehen des Marktes und
4879 Ctr . mehr als voriges Jahr . Der Be¬
ginn des Marktes war ein sehr ruhiger und
flauer , obgleich sich die Käufer schon frühe cin-
gefunden hatten . Die Producenten wollten nur
in einen kleinen Abschlag gegen das Vorjahr
willigen , zeigten sich aber , nachdem vom Ber¬
liner Markte ein Abschlag bis zu 10 Thlr . be¬
richtet  wurde , nachgiebiger und haben fein Ba¬
stard zu 130 fl . 36 kr. , einiges 140 fl . , mittel
120 fl . 30 kr. , rauh 103 fl. 12 kr . , deutsche
86 — 100 fl . erlassen . Der dritte Markttag schien
sich günstiger anlafsen zu wollen , doch nur we¬
nige Partieen wurden zu besserem Preise als

die vorhergehenden Tage gekauft und es Melkte
sich alsbald ein weiteres Fallen der Preise ein,
so daß fein Bastard bis zu 127 fl. , mitlclfein
115 — 118 fl ., deutsche 78 fl . abgegeben wurde.
Käufer waren aus dem Inland , Bayern , Baden,
Hessen , Schwei ; und Frankreich bedeutend mehr
als früher anwesend und zeigt sich immer mehr,
daß der hiesige Plag durchaus der geeignetste
für einen süddeutschen Wollmarkt ist . hSt . A. )

Die Verheerungen , die die Gewitter vom
23 . auf den 24 . Juni auf mehreren Alborten
bei Geislingen und in den Bezirken Lcutkirch
und Wangen anrichteten , stellen sich bedeutender
heraus , als man anfänglich vermuthete . Die
Gegend von Wangen durch das Argeuthal bis
Kempten ist so schwer getroffen , daß man in
Wahrheit sagen kann , es sey an den meisten
Orten alles zusammengeschlagen , was der Hage!
vernichten kann . Ebenso sind in einer Aus¬
dehnung von 6 — 8 Stunden mehrere Alborte
von Merklingen bis Langenau total ihres Ern-
tesecgens beraubt.

Nott weil  de » 30 . Juni . Die Ver»
loosung der von der Industrie - Aus¬
stellung  angekauften 3000 mitunter recht
schönen Gegenstände ging gestern und heute im
großen Bürgcrsaale des Kaufhauses öffentlich
und in Anwesenheit amtlicher Urkundspcrsonen
vor sich. Sobald die Liste der gewinnenden
Loose in geordnete Reihenfolge gebracht ist, was
im Laufe der nächsten Tage geschieht , wird
das Ergebniß der Ziehung im Schwäbischen
Merkur , im Rottweiler Anzeiger , und ins
Schwarzwälver Boicn veröffentlicht werden.
Das Konnte hat Hiemil seine Aufgabe vollstän¬
dig gelöst.

Am 3 . Juli hatte in Pforzheim  die feier¬
liche Eröffnung der Eisenbahn von Wilferdingen
nach Pforzheim unter Anwesenheit Sr . K . H.
des Großherzogs statt . Unsere Nachbarn haben
es in ihrer bei öffentlichen Festlichkeiten gewohn¬
ten Energie nicht fehlen lassen , dieses Doppel-
fest zu einem glänzenden zu machen , einmal um
der Freude über den Besuch ihres Landesfürsten,
zum andern der Bedeutung dieses Thcils
der badischen Bahn sowohl für den großen
Weltverkehr , wie insbesondere für Pforzheim,
die entsprechende Weihe und Ausdruck zu geben.
Zwischen Carlsruhc unv Pforzheim werden zu¬
nächst täglich 5 Züge gehen und wird die 8
Stunden lange Strecke in 1 Stunde zurückgelegt.
Ist einmal der Anschluß bei Mühlacker herge¬
stellt , wird ohne Zweifel diese Strecke zur Ver¬
mittlung der Züge zwischen Osten und Westen,
zwischen Paris und Wien ausersehen.

Polnische Grenze,  3 . Juli . In Folge
wichtiger aus Petersburg nach Warschau  ge-
langterß Nachrichten fand daselbst unter dem
Borsiz kdeS Statthalters eine außerordentliche
Session des Staatsrathes statt . Der sächsische
und Krasinöki ' sche Garten sind unerwartet in
ein Militärlager verwandelt worden.

Redaktion , Druck und Verlag der Mce hsche» Buchvruckerei in Ncu - nb ürg.
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